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Beschlussvorschlag der Verwaltung:   

Der Ausschuss für Bildung und Kultur gewährt der aus UnterwegsTheater und Theater 
und Orchester der Stadt Heidelberg gebildeten Arbeitsgemeinschaft in 2014 einen 
Zuschuss in Höhe von 50.000 € zur Durchführung der Tanzbiennale. 

 

Finanzielle Auswirkungen:  

Bezeichnung: Betrag: 

Ausgaben / Gesamtkosten: 50.000 

  

  

Einnahmen:  

  

  

Finanzierung:  

 Ansatz in 2014 50.000 

  

 
 

Zusammenfassung der Begründung:  

In 2014 findet erstmals die Tanzbiennale statt. Im Haushalt 2014 ist dafür ein Zuschuss 
von 50.000 € vorgesehen, für dessen Gewährung der Ausschuss für Bildung und Kultur 
zuständig ist. 
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Sitzung des Ausschusses für Bildung und Kultur vom 
23.01.2014 

Ergebnis: einstimmig beschlossen 
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Begründung: 

Mit Vorlage Drucksache 0327/2012/BV hat der Gemeinderat in der Sitzung am 02.10.2012 neben 
der Einrichtung eines Choreographischen Centrums die Implementierung eines biennalen 
Tanzfestivals in Heidelberg beginnend ab 2014 beschlossen. Im Haushaltsplan 2013/2014 wurde 
dafür für das Jahr 2014 ein Zuschuss in Höhe von 50.000 € veranschlagt. 

Wie bereits dem Stadtblatt vom 04.12.2013 zu entnehmen war, findet die erste Tanzbiennale nun 
vom 21. Februar bis 2. März 2014 statt. An zehn Tagen präsentiert die Kooperation von 
UnterwegsTheater und Theater und Orchester Heidelberg die Vielfalt des zeitgenössischen Tanzes. 

Eröffnet wird die Tanzbiennale durch eine geografische Spiegelung mit den Mitteln der 
Choreografie, indem das Großprojekt „HD moves“ Heidelberg als tänzerisches Stadtporträt von 
zehn Choreografen der Region und mit Heidelberger Bürgern abbildet. 

Einen Schwerpunkt bildet Tanz aus Baden-Württemberg. Hier konnte die Tanzkompanie 
„HeadFeedHands“ aus Freiburg gewonnen werden. Darüber hinaus sind auch Gastspiele 
renommierter Kompanien und Choreografen aus einigen Nachbarländern vertreten. 

Ein Kindertanztag sowie Workshop- und Trainingsangebote sind weitere Darbietungen bei der 
Tanzbiennale. Ein Rahmenprogramm mit Ausstellungen, Tanzfilmprogramm und Gesprächen lädt 
dazu ein, die Welt des Tanzes mit allen Sinnen zu erkunden. 

Die Tanzbiennale wird neben der Unterstützung der Stadt Heidelberg durch die Manfred 
Lautenschläger Stiftung und eine einmalige Förderung des Landes Baden-Württemberg unterstützt. 

Der Ausschuss für Bildung und Kultur wird gebeten, den im Haushalt 2014 veranschlagten 
Zuschuss von 50.000 € zur gewähren. 

Da die Durchführung im Februar/März stattfindet und bereits Vorlaufkosten entstanden sind, erfolgt 
die Auszahlung in einem Betrag zeitnah nach dem Beschluss. 

Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des 
Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg  

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes 
 
Nummer/n: 
(Codierung)  

+ / - 
berührt: 

Ziel/e: 

KU 2 + Kulturelle Vielfalt unterstützen 
  Begründung: 

  
Mit der Tanzbiennale wird neben den bereits in Heidelberg vorhandenen 
Festivals eine weitere Sparte – dem Tanz – eine Plattform gegeben, womit 
der Vielfalt Rechnung getragen wird. 
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2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 
Keine. 
 

gezeichnet 

Dr. Joachim Gerner 
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